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Porträt Birgit Popp  

„Mich gibt es nur im Doppelpack“ 
 

„Mein Pferd ist ein Teil von mir.“  So beschreibt Birgit Popp 

die tiefe Verbindung zu ihrer Stute Karina. Beim Ausreiten in 

der Natur schöpft die Hauswirtschaftsmeisterin Kraft für ihre 

Arbeit als MR-Haushaltshelferin und ihre Aufgaben im 

heimischen Milchviehbetrieb in Todenbüttel. Sie hilft gerne, 

wenn die Bäuerin ausfällt und genießt die Wertschätzung 

und Dankbarkeit. 
Als MR-Haushaltshilfe bekommt
Birgit Popp viel Wertschätzung.

Gegenseitiges Vertrauen prägt die enge
Bindung zur 20 -jährigen Stute Karina.

„Maschinenring – ein guter
Arbeitgeber“
 
„Durch die flexiblen Arbeitszeiten
beim Maschinenring kann ich die
Einsätze als Haushaltshilfe und die
Arbeit auf unserem Betrieb gut
unter einen Hut bringen.“ Das
Arbeitsklima ist so gut, dass die
Kolleginnen sich gerne auch mal
privat zum Frühstück treffen. Schon
als Kind hat Birgit Popp das Kochen
und Backen geliebt. Als Betriebs-
helferin kann sie diese Leidenschaft
mit ihrer Neigung, anderen zu hel-
fen, verbinden. Birgit Popp macht
nicht nur den Haushalt, Garten und
die Wäsche bei den Einsatzbetrie-
ben, sie hat immer ein offenes Ohr
und kümmert sich liebevoll um die
Kinder. Viele Einsatzbetriebe fragen
immer wieder nach Birgit Popp,
wenn sie Hilfe im Haushalt brau-
chen.

Die Labrador-Hündin Luna begleitet Birgit
Popp bei vielen Ausritten.

„Meine Zeit im Sattel“
 
Beim Ausritt in der Natur kann die
dreifache Mutter die Seele baumeln
lassen. Dennoch fährt sie ein bis
zwei mal die Woche zum Reitunter-
richt nach Nienborstel. „Mit dem
regelmäßigen Unterricht möchte ich
vermeiden, dass sich Haltungsfeh-
ler einschleichen“, erklärt Birgit
Popp den hohen Stellenwert. „Die
Reitschule ist für mich Sport mit
Erholungsfaktor und Muskelkater
am nächsten Tag gehört dazu.“

Freiheit pur für Pferd und Reiterin – Reiten
im Sandwatt vor St. Peter.

Einmal im Jahr fährt Birgit Popp
gemeinsam mit einer Freundin eine
Woche zum Reiturlaub in die Lüne-
burger Heide, nach Cuxhaven oder
in die Elbauen.
 
Ein voller Tag mit Ruheinseln
 
Die Stallarbeit am Morgen und
manchmal nachmittags, der eigene
Haushalt und Garten, die Arbeit
beim Maschinenring und das Kell-
nern bei Festen im Dorfkrug oder
Himbeerhof – der Arbeitstag von
Birgit Popp ist gut gefüllt. Umso
wichtiger sind der Tierliebhaberin
ihre Auszeiten im Garten oder bei
Ausritten.
Aufgewachsen ist sie in Peissen als
Tochter eines Gärtnermeisters.
Nach ihrer Ausbildung zur ländli-
chen Hauswirtschafterin und zur
hauswirtschaftlichen Betriebsleite-
rin arbeitete sie als Betriebs- und
Haushaltshelferin für die Alterskas-
se. Seit nunmehr sechs Jahren ist
sie als MR-Haushaltshilfe im Ein-
satz.

Birgit Popp mit Familie: Klaus-Jürgen,
Levke, Marie und Merle.



MR-PFLEGEBERATUNG FÜR PFLEGEBEDÜRFTIGE UND ANGEHÖRIGE

Sabine Neubert macht Hausbesuche und unterstützt bei der Beantragung von Zuschüssen.

„Zuerst kommt der Mensch“
 
„Wir helfen mit Herzblut und Mitgefühl. Es geht uns um
die Menschen, die pflegebedürftig werden und deren
Angehörige“, fasst Gunda Claußen die Grundlage für
die Arbeit des Maschinenrings als Pflegeberatungsstel-
le zusammen. Pflegedienstleitung Sabine Neubert
macht Hausbesuche, klärt über die Rechte auf und
unterstützt bei Fragen zu Pflegegrad, Wohnungsum-
bau, Treppenlift oder Zuschüssen der Pflegekassen.
Die Pflegedienste auf dem Land sind hoffnungslos
überlastet. „Wir wollen mit unserer neuen Pflegebera-
tung eine Lücke schließen, die besonders im ländlichen
Raum zu langen Wartezeiten führt“, begründet MR-
Geschäftsführer Thomas Harbeck die neue Dienstleis-
tung. „Dafür haben wir mit Sabine Neubert eine leiten-
de Pflegefachkraft angestellt, die langjährige Erfahrun-
gen bei der Leitung von Pflegediensten mitbringt.“
 
 
Pflegegrad beantragen ist nicht schwer
 
Die Pflegeberatung ist für Betroffene mit Pflegegrad 2
oder höher bis zu viermal im Jahr verpflichtend und
kostenfrei. „Wir empfehlen auch den Familien mit Pfle-
gebedürftigen ohne Einstufung in einen Pflegegrad ,die
Beratung in Anspruch zu nehmen“, erklärt Sabine Neu-
bert. „Wir können beurteilen, ob ein Antrag auf Pflege-
grad Aussicht auf Erfolg hat, unterstützen bei der
Antragstellung und legen bei Bedarf Widerspruch
gegen den Bescheid ein.“ Die erfahrene Pflegefachkraft
ist auf Wunsch auch bei der Begutachtung durch den
medizinischen Dienst dabei. Mit einem Pflegegrad kön-
nen zahlreiche Zuschüsse und Leistungen der Pflege-
kasse in Anspruch genommen werden.

Sabine Neubert unterstützt bei der Beantragung des Pflegegrades
und beim Besuch des medizinischen Dienstes.

„Viele Menschen kennen ihre Rechte nicht“
 
„Unser Angebot richtet sich an Menschen im Alter von
zwei bis 100 Jahren“, weist Gunda Claußen auf eine
zunehmende Zahl von Menschen, die in jüngeren Jah-
ren pflegebedürftig werden, hin. Zu den wichtigsten
Aufgaben der Pflegeberatung zählt die Aufklärung über
die Rechte und Ansprüche gegenüber der Pflegekasse.
Sabine Neubert erklärt die komplexe Gesetzeslage und
berät, wie am besten auf Gesetzesänderungen reagiert
werden kann. Falls die Rente für die Pflege nicht rei-
chen sollte, unterstützt sie bei der Beantragung zusätz-
licher Sozialleistungen.
„Die Pflegebedürftigen sollen ihren Alltag soweit sie
können selbst bestreiten, nur dort wo Hilfe nötig ist,
unterstützen wir“, beschreibt die erfahrene Kraft den
Grundsatz ihrer Arbeit.
 



Notfalldose im Kühlschrank

In jeder Wohnung ist ein Kühlschrank. Was liegt also
näher, als Notfalldaten in einem Fach der Kühl-
schranktür aufzubewahren. Notfall- und Impfpass,
Medikamentenplan und Patientenverfügung werden in
einer Kunststoffdose mit “SOS“-Aufdruck deponiert.
Aufkleber an der Innenseite der Wohnungstür und auf
dem Kühlschrank weisen den Rettungskräften den Weg
zur Notfalldose. Wenn der Notarzt die Daten zur Blut-
gruppe, zum Impfstatus oder zu regelmäßig eingenom-

Sabine Neubert stellt den Inhalt der Notfalldose vor und hilft bei der
Anbringung der Hinweisaufkleber für Rettungskräfte.

 
 
menen Medikamenten kennt, kann dies die Behandlung
beschleunigen und im äußersten Fall sogar Leben ret-
ten. Die Notfalldaten sind unabhängig von Elektronik
und Batterien verfügbar. Für jede im Haushalt lebende
Person sollte ein Notfallpass ausgefüllt werden.
Die MR-Kräfte der Alltagsbegleitung und Pflegebera-
tung bringen die Dose mit den Aufklebern zum Hausbe-
such mit und helfen beim Ausfüllen und Zusammen-
stellen der Unterlagen.

Die Notfalldose enthält wichtige Informationen für Rettungskräfte
und soll in der Kühlschranktür aufbewahrt werden.



Notstromaggregat zu
verkaufen !
 
Im Angebot ist ein IP45//Zapf-
wellengenerator (Neugerät)
von der Firma Geko
Die Lieferung bzw. Abholung
ist ab Nienborstel und das
Gerät ist sofort verfügbar
 
Ansprechpartnerin:
Gunda Claußen 04874 9005-15 

Meßstab zu verkaufen !
 
Gebrauchter Meßstab mit Son-
de zu verkaufen.
Kann Feuchtigkeit und Tempe-
ratur z.B. in Heu- oder Silage-
ballen messen.
 
Ansprechpartner:
Thomas Harbeck
04874 9005-12

Betriebshilfe
 
BETRIEBSHELFER/-IN
GESUCHT
 
Wir brauchen DICH! Suchst Du
einen abwechslungsreichen
Arbeitsalltag mit viel Verant-
wortung und ständig neuen
Herausforderungen? Dann bist
Du bei uns genau richtig - ruf
gerne an!
 
Ansprechpartnerin:
Gunda Claußen 04874 9005-15 
 

Wir vermessen!
 
Es gibt eine neue Dienstleis-
tung beim MR. GPS Vermes-
sung von Flächen,
Volumen, Grenzpunkte und
Leitungen.
 
Neutral und mit Vermessungs-
protokoll.
 
Ansprechpartner:
Peter Hartmann 04874 9005-14

Wir bewegen!
 
Selbstverständlich können wir
auch die Transportlogistik
übernehmen für Deine Güter!
 
Landwirtschaftliche Güter sind
unser Spezialgebiet. Mit unse-
ren Gülleaufliegern und
Schüttgutmulden helfen wir
gerne weiter.
Ruf einfach an!
 
Ansprechpartner:
Peter Hartmann 04874 9005-14
 

Futter frei Platte!
 
Wir sind aktuell auf der Suche nach Mais-und Grassilage.
Wer etwas verkaufen möchte, bitte melden!
 
Ansprechpartner:
Nils Tiemann 04874 9005-34
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